
TEGERNHEIM. Die Jungs der aktiven
Mannschaft und der Feuerwehrjugend
haben jüngst tüchtig zugepackt und
ihren Schulungsraum aufgewertet.
Schon am Morgen wurde mit der
Arbeit begonnen. Der Raumwurde zu-
nächst aufgeräumt, dann kam der alte
Teppichboden raus.

Die Männer und Jugendlichen der
freiwilligen Feuerwehr um Komman-
dant Günter Schöberl entfernten zu-
nächst die Sockelleisten und rückten
dem alten Bodenbelag mit hinrei-
chend „Manpower“ zu Leibe. Ganz der
allgemeinen Ausbildung entspre-

chend, wurden „Trupps“ gebildet: die
einen rückten mit Stemmwerkzeug
an, die anderen setzten all ihre Kräfte
ein und lösten den Teppichbelag vom
Boden.

Ergebnis: Der Schulungsraum
glänzt mittlerweile mit einem neuen
Belag aus Linoleum; ein neuer Tep-
pichboden sollte es, schon rein aus
Pflegegründen, nicht mehr sein. Zu
den Ersten, die sich von der Renovie-
rung überzeugen können, zählen die
Tegernheimer Gemeinderäte – die Sit-
zungen des Gemeinderats Tegernheim
werden im Schulungsraum des Gerä-
tehauses der Freiwilligen Feuerwehr
stattfinden. (lps)

Feuerwehrler renovieren
ihren Schulungsraum
EINSATZ „Trupps“ tauschten Teppich gegen Linoleum aus
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VON PETRA SCHMID, MZ

Hauruck! Mit vereinten Kräften entfernen die jüngeren und älteren Kameraden
den alten Teppichboden. Foto: Schmid

DONAUSTAUF. Die Schüler der Volks-
schule Donaustauf konnten es gar
nicht mehr erwarten: Noch bevor die
neue Leseecke offiziell übergebenwur-
de, hatten sie es sich schon in den Sitz-
säcken und auf den Stufen der Aula
mit einer druckfrischen Ausgabe der
Mittelbayerischen Zeitung bequem ge-
macht. „Am liebsten lesen wir die Ju-
nior-Seite, aber auch der Sportteil ist
klasse“, sagen sie. Rektorin Maria Lei-
erseder will die MZ auch dazu nutzen,
die Schüler an wirtschaftliche, politi-
sche und lokale Themen heran zu füh-
ren. „Dafür ist die Zeitung ideal“, sagt
sie beim Besuch von Wilhelm Meier-
hofer und Cornelia Suva vom Arbeits-
kreis Schule Wirtschaft Regensburg.
Der Vorsitzende des Bereichs Wirt-
schaft und die Geschäftsführerin wa-
ren nach Donaustauf gekommen, da
sie der Schule nun ein Jahr lang ein
MZ-Abo stiften. „Unser Ziel ist es, Brü-
cken zwischen den Schulen und der
Wirtschaft zu bauen, zum Nutzen der
Wirtschaft, der Schulen, der Schüler
und deren Eltern“, sagt Meierhofer.
Das Zeitungsabo kommt für die Schu-
le genau zum richtigen Zeitpunkt:
„Wir haben dieses Jahr das Gesamt-
Thema Lesen“, sagt Leierseder. Im

Unterricht gebe es Zusatzstunden, um
die Lesekompetenz der Schüler zu
stärken. „Die Kinder lesen auch zu
Hause Zeitung und sind sehr interes-
siert. Sie fragen oft im Unterricht, ob
die anderen den Artikel auch gelesen
haben“, sagt die Rektorin. Die Schüler-
sprecher haben mitentschieden, die

Leseecke in der Aula einzurichten. „Ei-
gentlich hatten wir an einen ruhige-
ren Bereich gedacht, aber die Schüler
wollten sie zentral in der Aula“, sagt
Leierseder. Schon vor Unterrichtsbe-
ginn oder in Freistunden haben die
Schüler nun die Möglichkeit, in der
MZ zu schmökern und auch die Lese-

AGs an der Schule werden die Zeitung
nutzen. Leierseder ist ganz begeistert
von der „Zeitungspaten“-Aktion. „Ich
finde es toll, dass eine Zeitung und das
ganze Ambiente drumherum zur Ver-
fügung gestellt werden“, sagt die Rek-
torin. In so einer Schmökerecke ma-
che Lesen gleich nochmehr Spaß.

DieVolksschule hat jetzt einen „Paten“
BILDUNGDer Arbeitskreis
SchuleWirtschaft Regens-
burg spendiert einMZ-Abo.
Nun steht in der Aula eine
Leseecke.
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VON ALEXANDRANURTSCH, MZ

Schmökerten gleich in der druckfrischen MZ (hintere Reihe von links): Myriam Lung (Projektbetreuerin der MZ), Maria
Leierseder, Wilhelm Meierhofer, Cornelia Suva und Schulrat Roland Hager zusammen mit Schülerinnen und Schülern
der Volksschule Donaustauf Foto: na
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MZ-AKTION
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ZEITUNGSPATE WERDEN IST GANZ EINFACH

➤ Pate: Jeder kann eine Patenschaft
übernehmen, der dabei helfen will, die
Mittelbayerische Zeitung in alle weiter-
führende Schulen in der Stadt und im
Landkreis Regensburg zu bringen.
➤ Leseecke: ZumDank für das Engage-

ment richtet der Mittelbayerische Verlag
eine Leseeckemit zwei Sitzsäcken ein.
Dort haben die Schüler Gelegenheit zur
Lektüre.
➤ Spende: Ein „Patenabo“ dauert ein
Schuljahr lang.Während der Ferien kann

der Pate bestimmen, wohin die Mittel-
bayerische Zeitung gespendet wird.
➤ Info:Mehr Informationen zumProjekt
Zeitungspate, Kontaktdaten und das Be-
stellformular gibt es im Internet:
www.mittelbayerische.de/zeitungspate
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SPORT-TELEGRAMM

SCHÜTZEN

Schützenverein „Donaustrand“
Friesheim:Wertungsschießen vom
5.2.: Schülerklasse Bernhard Lehner
134 Ringe, Jugendklasse Stefan
Beimler 151 Ringe, Juniorenklasse Ju-
lia Klotzsch 171 Ringe, Schützenklas-
se Anton Pfeiffer 153 Ringe, Schüt-
zenaltersklasse Heinz Kroschinski
150 Ringe, Seniorenklasse Peter Moll
174 Ringe, Pistole Robert Pangerl 171
Ringe, Pistole aufgelegt Peter Moll
176 Ringe. Der Sektionsligawett-
kampf gegen Donauschützen Freng-
kofen wurdemit 1100:1069 Ringen
verloren. Bester Schütze Robert Pan-
gerl mit 186 Ringe. Am Freitag entfällt
der Schießabend.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HANDBALL

SVO - Handball:Männl. C-Jugend
gegen FC Neunburg v.W. 15:23; Tore:
Maximilian Schamper (8), Christian
Heindl (3), Alexander Schamper (2),
Julian Luckas, Andreas Singer.Weibl.
B-Jugend gegen ASVCham 14:19; To-
re: Chiara Hinrichs (4), Samantha
Hinrichs (4), Stephanie Mühlbauer
(3), Viola Wartlsteiner (3). E-Jugend
gem. verlor in Schwarzenfeld beide
Spiele. Die Tore erzielten Sabrin Ag-
ha, Juline Espinosa, Alina Zandt. Das
Spiel dermännl. A-Jugend wurde ab-
gesagt wegen undichten Hallendach
bei ESV 1927. Die Spiele der männl.
D-Jugend wurden von uns abgesagt,
da einige Spieler. verhindert.

MANGOLDING. Der Festausschuss mit
dem rührigen Festleiter Ludwig Höfler
an der Spitze hat nach langer Vorberei-
tung nun ein Festprogramm ausge-
arbeitet. Die Vorbereitungen began-
nen, als in der Gemeindeverwaltung
Mintraching eine alte Urkunde gefun-
den wurde – hier wurde der ursprüng-
liche Name Mangoldings („Managol-
tingen“) zum ersten Mal schriftlich
festgehalten.

Die Ortsvereine Mangoldings wa-
ren sich schnell mit der Gemeindever-
waltung einig, eine würdige Jubilä-
umsfeier zu veranstalten. Bereits im

Juni 2008 begannen die ersten Vorbe-
reitungen. Ein Festausschuss wurde
ins Leben gerufen und begann alsbald
mit seiner Tätigkeit. Nach vielen Sit-
zungen und umfangreichen Arbeiten
präsentierte der Ausschuss dann ein
umfangreiches und anspruchsvolles
Programm zum Jubiläum.

Bereits seit Oktober 2009 ist ein
Dorfkalender mit historischen Auf-
nahmen aus Mangolding erhältlich.
Eine Festschrift mit Ortschroniken
über die beiden Nachbarorte soll nun
folgen. Die geschichtlichen Ereignisse,
viele Daten, Vereinschroniken und
weitere interessante Vorkommnisse
werden hier in Wort und Bild wieder-
gegeben.

Im Dezember 2009 begannen fleißi-
ge Helfer dann mit der Einzäunung
des Festplatzes neben dem Feuerwehr-
gerätehaus. Neben verschiedenen Ak-
tivitäten, über das ganze Jahr verteilt,
wird am Festwochenende vom 4. bis
zum 6. Juni 2010 viel Abwechselung

geboten. Eröffnet wird das Fest am 4.
Juni (Freitag) mit einer Totenehrung
am Kriegerdenkmal in Scheuer. An-
schließend wird Bürgermeister Kurt
Senft am Festplatz (Feuerwehrhaus) in
Mangolding den Bieranstich vorneh-
men. Es schließt sich ein bunter
Abend des Trachtenvereins an.

Am 5. Juni wird ein „Historisches
Lagerleben“ zu bewundern sein. Ge-
plant ist auch ein Treffen ehemaliger
Mitbürger, ferner ein Konzert („Lupus
Vagabundus“), am Rande werden
Gaukler auftreten, eine spektakuläre
Feuerschau ist vorgesehen.

Mit dem Eintreffen der Ortsvereine
beginnt der letzte Tag des Festwochen-
endes, es ist der 6. Juni, der Sonntag.
Nach dem Kirchenzug und dem feier-
lichen Festgottesdienst ziehen ver-
schiedene historische Gruppen durch
den Ort. Zu sehen ist ferner eine Vor-
führung von Jägern und Falknern.
Den ganzen Tag über zeigen „histori-
scheHandwerker“ ihr Können. (ljo)

Mangolding ist 1000 Jahre alt
PROGRAMMDer Fund einer al-
ten Urkunde ist Anlass, das
Jubiläum im Juni groß zu
feiern – es kommen unter
anderemMusiker, Gaukler
und Falkner.

In dieser Urkunde wird Mangolding zum ersten Mal im Jahr 1010 erwähnt. Die Original-Urkunde befindet sich im Staats-
archiv München. Foto: ljo

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

Wahl zum
Pfarrgemeinderat
TEGERNHEIM. „Kandidaten gesucht –
bringen Sie sich ein!“, unter diesem
Motto könnte die Pfarrgemeinderats-
wahl2010 in Tegernheim stehen. Die
Gremien bzw. Sachausschüsse brau-
chenUnterstützung. Vorschläge zur
Kandidatur können bis Sonntag ge-
meldet werden. Auskünfte beiMartin
Jäger, Telefon 3448, Rosa Schmid (Tele-
fon 8415) oder Pfarrer AndreasWeiß,
Telefon 3957. (lps)

Seite 51DONNERSTAG, 11. FEBRUAR 2010RLNO1UMLANDOSTMITTELBAYERISCHEZEITUNG


